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I. Mitglieder der Energiekommission (EKO) 

Cristian Canis (Gemeinderat, Vorsitz) 

Roland Geier (Gemeinderat) 

Guido Gumann 

Alain Maître (Gemeindeamman, für die Interessen der Ortsbürgergemeinde)  

Antonius Lasance  

Gregor Zumstein 

Antonius Lasance nimmt als Privatperson Einsitz in die Kommission. Bei Themen, welche 

die Elektra Genossenschaft Oberlunkhofen tangieren, bringt er diese bei dem Elektra – 

Vorstand ein.  

 

II. Personelles   

Cristian Canis ist am 31. Dezember 2025 aus dem Gemeinderat ausgeschieden. Gemeinderat 

Roland Geier übernimmt den Ressort Energie in der neuen Legislaturperiode und hat neu 

den Vorsitz der Energiekommission.  

  

III. Kommissionsarbeit 

Als letztes Jahr der Legislaturperiode 2022- 2025 stand die Umsetzung der begonnenen 

Grossprojekte (Heizungsersatz Schulareal, ZEV Schulareal) im Fokus.  

Die Gemeinde bewarb sich auch für die Kennzeichnung «Energiestadt» bei dem 

Trägerverein Energiestadt Schweiz. Der Antrag wurde im ersten Halbjahr erstellt.  

 

1) Heizungsersatz Schulareal Oberlunkhofen  

Der Verpflichtungskredit (Fr. 1'000'000) für den Heizungsersatz Schulareal wurde im 

November 2023 beantragt und mit grossem Mehr (121 Ja zu 4 Nein) genehmigt.  Die Anlage 

wurde, wie geplant, über 2 Jahre (2024, 2025) gebaut.  

Im Jahr 2025 erfolgten die Umbauarbeiten im Heizraum und Speicherraum – 

Baumeisterarbeiten, Rückbau des bestehenden Heizkessels, Einbringung der 

Wärmepumpen, Speicher, WP -Boiler, Malerarbeiten, Sanitär und Elektro. Der Test der 

Anlage erfolgte ab 10. Juli. Die ordentliche Inbetriebnahme mit dem Schulbeginn im 

August 2025 schliesst das Projekt ab.  



 2 

Die Arbeit und Zusammenarbeit der unterschiedlichen Unternehmen über die 2 Jahre war 

hervorragend. FelberMeile Baumanagement AG hat die Umsetzung des Projektes sehr 

erfolgreich geleitet. 

Aus zeitlichen Gründen war die Abrechnung des Verpflichtungskredites bis November 

2025 nicht möglich. Der Kreditrahmen konnte, vorbehaltlich der Kreditabnahme durch 

die Finanzkommission, eingehalten werden. 

Die Gemeinde reduziert mit der neuen Heizungsanlage den CO2 Ausstoss um 90 bis 100 

Tonnen pro Jahr.  

 

2) Zusammenschluss zum Eigenverbrauch (ZEV) auf dem Schulareal   

Die Einwohnergemeindeversammlung vom 25. November 2022 genehmigte einen 

Verpflichtungskredit von Fr. 350'000 für den Bau einer Photovoltaikanlage (PV-Anlage) auf 

der bestehenden Turnhalle. Die PV-Anlage wird eine Fläche von ca. 660 m2 beanspruchen 

und aus 340 Module bestehen. Die installierte Leistung beträgt 130 kWp.  

Die Anlage auf der Südseite der Turnhalle mit 180 Solarmodulen auf einer Fläche von 350 

m2 (76.5 kWp) produziert jährlich rund 83'000 kWh Strom. Sie wurde am 1. Februar 2024 

in Betrieb genommen.  

Die Elektra Genossenschaft Oberlunkhofen (EGO) hat im letzten Jahr 71'260 (Vorjahr 
57'878) kWh Energie im Wert von Fr. 9'055 (Vorjahr 13'891) vom Schulareal bezogen. 
 

Der aktuelle Anschluss des Schulareals an das Stromnetz der Elektra ermöglicht noch nicht 

den maximalen Ausbau auf der Nordseite zu realisieren. Um einen maximalen 

Eigenverbrauch der produzierten Energie auf dem Schulareal zu ermöglichen, wurde auf 

dem Schulareal ein sogenannter ZEV (Zusammenschluss zum Eigenverbrauch) realisiert.  

Die dazu notwendigen Arbeiten erfolgten gleichzeitig mit den Grabarbeiten für die neue 

Heizung während den Sommerferien 2024. Die letzten Vorbereitungen wurden im Sommer 

2025 durchgeführt. Der ZEV wurde im Spätsommer 2025 in Betrieb genommen.  

Die Energiekommission vertritt die Meinung, dass die Anschaffung eines Stromspeichers / 
Batterie sinnvoll und zweckmässig ist, um den Eigenverbrauch auf dem Schulareal zu 
maximieren. 
 
 Im Sommer 2025 wurde eine Plattform für einen Stromspeicher auf der nördlichen Seite 
der Turnhalle gebaut.  Der Restbetrag des Verpflichtungskredits reicht nicht mehr aus, um 
die Beschaffung der Batterie, Installation und Inbetriebnahme zu finanzieren.  Mit dem 
Abschluss des ZEV, kann jetzt die Produktion und der Eigenverbrauch auf dem Schulareal 
gemessen werden. Diese Information soll in den Kauf des Batteriespeichers einfliessen.  
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IV. Meldungen  
 

3) Energiestadt 

Die Labelkommission des Trägervereins Energiestadt hat in ihrer Sitzung vom 16. 

September 2025 entschieden, der Gemeinde Oberlunkhofen das Label Energiestadt 

erstmals zu erteilen.  

Die Zertifizierung ist eine Auszeichnung für die bisherigen Anstrengungen im Bereich der 

kommunalen Energie – und Klimapolitik. Jede Gemeinde kann sagen man sei gut 

unterwegs. Nur bei Energiestädten wird diese Aussage geprüft.  

Die Ausgangslage / Zustand sowie die Entwicklung sind messbar und sollen gemessen 

werden, um einen Handlungspfad festzulegen und Fortschritte und Rückschläge zu 

erfassen. Die erhobenen Informationen fliessen in eine Energiebuchhaltung der 

kommunalen Liegenschaften. Es erleichtert den bewussten Umgang mit Energie, die 

Kontrolle der Verbrauchsentwicklung und die Planung und Erfolgskontrolle von 

Energiesparmassnahmen.  

Nicht die Zertifizierung ist das Ziel gewesen, sondern der Weg und ein Mittel für eine 

Kontinuität im energiepolitischen Handeln, über den «Wellengang» der 4 – Jahres 

Legislaturperioden und Personalwechsel hinaus. Die Gemeinde erhält Zugang zu den  

Erfahrungen anderer Gemeinden, Tools, Hilfsmittel und Beratung.  

Im Endeffekt bietet «Energiestadt» die Leitplanken, die gesteckten Ziele von Bund und 

Kanton (zB. Netto – Null 2050) auf eine effiziente Weise – finanziell und personell – zu 

erreichen.  

 

4) Ausbau der PV-Anlagen hält auch im Jahr 2025 an  

Der Neubau von PV – Anlagen und somit Ausbau der Produktion von erneuerbarem Strom 

setzte sich im letzten Jahr fort.  Im September 2022 gab es in der Gemeinde 50 PV – Anlagen 

mit 950 kWp Leistung. Im Dezember 2023 waren ca. 90 PV – Anlagen in Betrieb mit 2'000 

kWp Leistung. Ende Dezember 2025 zählte die Gemeinde 167 PV- Anlagen mit einer 

beglaubigten PV – Anlagenleistung von 3’866 kWp. Weitere 500 kWp waren angemeldet 

oder im Bau. 

Die Elektra Genossenschaft Oberlunkhofen (EGO) hat 16.5% (Vorjahr 16.7%) der verkauften 

Energie auf dem Gemeindegebiet von diesen PV – Anlagen im Jahr 2025 bezogen. 

Batteriespeicher ermöglichen den Eigenverbrauch vom selbstproduzierten Strom zu 

erhöhen und zu optimieren. Die Gemeinde zählte 42 Speicher mit einer Speicherkapazität 

von 552 kWh auf dem Gemeindegebiet Dezember 2025.  In Zukunft wird empfohlen weiter 
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in Batteriespeicher zu investieren, um möglich viel Energie im eigenen Gebäude zu 

verbrauchen sowie auch im Dorf zu optimieren.  

 

 

 

Oberlunkhofen – blau; Kt. Aargau - rot; Schweiz – grün 

 

Datum:30. Januar 2026  


